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Die Sitzung des Ortschaftsrates Aue
findet am Montag, dem 26. Juni 2023, 18:00 Uhr

im Ratssaal der Großen Kreisstadt Aue-Bad Schlema,
Goethestraße 5, 08280 Aue statt.

Die Tagesordnung finden Sie auf www.aue-badschlema.de,  
hier unter „Bürgerservice“/„Rathaus“/„Bürgerservice“/„Ortsübliche 
Bekanntgaben“ der Großen Kreisstadt Aue-Bad Schlema.

Die Sondersitzung des Stadtentwicklungsausschusses 
der Großen Kreisstadt Aue-Bad Schlema findet am  

Mittwoch, dem 28.06.2023, um 17.00 Uhr,  im Rathaus Aue, 
Ratssaal, Goethestraße 5 in 08280 Aue statt.

Die Tagesordnung finden Sie auf www.aue-badschlema.de,  
hier unter „Bürgerservice“/„Rathaus“/„Bürgerservice“/„Ortsübliche 
Bekanntgaben“ der Großen Kreisstadt Aue-Bad Schlema.

Die Sitzung des Stadtrates  
der Großen Kreisstadt Aue-Bad Schlema findet am  

Mittwoch, dem 28.06. 2023, um 18:00 Uhr, im Rathaus Aue, 
Ratssaal, Goethestraße 5 in 08280 Aue statt.

Die Tagesordnung finden Sie auf www.aue-badschlema.de,  
hier unter „Bürgerservice“/„Rathaus“/„Bürgerservice“/„Ortsübliche 
Bekanntgaben“ der Großen Kreisstadt Aue-Bad Schlema.

IMPRESSUM

Verantwortlich für die Öffentlichen Bekanntmachungen ist Heinrich Kohl, 
Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Aue-Bad Schlema  

Aue-Bad Schlema im Internet: www.aue-badschlema.de

Nachruf
Wir trauern um

Emanuel Klan,
den ehemaligen Bürgermeister 
der Stadt Aue, der am 5. Juni 
2023 im Alter von 79 Jahren 
verstorben ist. Emanuel Klan 
wurde im November 1943 in 
Warschau als Sohn deutscher 
Eltern geboren. Zum Ende 
des Krieges musste die Fa-
milie flüchten. Sie erreichten 
den letzten Zug, der aus War-
schau Richtung Westen ging 
und erlebten in Chemnitz die 
Bombardierung mit. Nach die-
sen schweren Zeiten fand die 
Familie in Aue eine neue Hei-
mat. Hier besuchte Emanuel 
Klan die Schule, gründete eine 
Familie und arbeitete in Auer 
Betrieben. In der ehemaligen 
Gießerei an der Marie-Müller-
Straße und im VEB Blechbear-
beitungsmaschinenwerk und 
Werkzeugbau Aue begleitete er als Diplomingenieur für Gieße-
reitechnik leitende Positionen. Im Jahr 1990 stellte er sich einer 
Herausforderung, die seinen Lebensweg grundlegend verändern 
sollte. Nach den ersten freien Kommunalwahlen am 6. Mai, kon-
stituierte sich am 31.Mai 1990 im Stadtverordnetensaal des Auer 
Rathauses die erste Stadtverordnetenversammlung und wählte 
Emanuel Klan zum Bürgermeister der Stadt Aue. Nach dieser 
Sitzung folgten zahlreiche Abgeordnete der Einladung des neuen 
Bürgermeisters zu einer Dankandacht in die St.-Nicolai-Kirche. 
Superintendent Gilbert gab den Stadtverordneten das Wort des 
Propheten Jeremias als Leitmotiv auf den Weg: „Suchet der Stadt 
Bestes und betet für sie zum Herrn, denn wenn es ihr wohlgeht, 
so geht es euch auch wohl.“ 
Auch Emanuel Klan machte sich diesen Leitspruch zu eigen. 
Nicht nur die Verwaltung war neu zu ordnen und aufzubauen, die 
gesamte Infrastruktur musste erneuert werden und das mitten 
in einem umfangreichen Privatisierungsprozess der Wirtschaft. 
In seiner Amtszeit wurde das Gewerbegebiet Alberoda und die 
Autobahnanbindung auf dem Weg gebracht und die Innenstadt 
großflächig umgestaltet, wie der Postplatz oder die Nicolaipassa-
ge. Die anstrengende Arbeit forderte ihren Tribut.
Emanuel Klan wurde zum 31. August 1999 aus gesundheitlichen 
Gründen in den Ruhestand versetzt. Landrat Karl Matko über-
reichte ihm am 22. Juni 1999 die offizielle Urkunde. Für den er-
sten Bürgermeister nach der Wende ging damit eine neunjährige 
Dienstzeit zu Ende. Im Ruhestand engagierte er sich mit seinen 
handwerklichen Fähigkeiten in verschiedenen Kirchen der Stadt 
und packte an, wo Hilfe gebraucht wurde. Sein ehrenamtliches 
Engagement erreichte nicht nur Senioren, sondern auch verschie-
dene Kindergruppen. Besonders lag ihm das Herrenhaus Auer-
hammer am Herzen. Als langjähriges aktives Mitglied unterstütz-
te er die Restaurierungsarbeiten maßgeblich. Hartmut Schnorr 
von Carolsfeld, ein Nachfahre der einstigen Besitzer des Auer 
Hammers, ist ihm dankbar für seinen Einsatz zum Erhalt dieses 
historischen Erbes. Emanuel Klan widmete sich dem Wohl seiner 
Familie, vor allem aber seinen Enkelkindern, denen er gerne sein 
handwerkliches Geschick weiter vermittelte.
Schließlich verließen ihn seine Kräfte. Es war ihm vergönnt, im 
Kreise seiner Familie friedlich einzuschlafen.
Unsere Gedanken sind in diesen schweren Stunden bei seiner Fa-
milie, der unser Mitgefühl gilt.
In ehrendem Gedenken, auch im Namen des Stadtrates und der 
Bürgerschaft
 
Heinrich Kohl
Oberbürgermeister

Blumen für jedermann zum „Lonely Bouquet Day“

Helfer gesucht – noch bis 30.06.2023 anmelden!

Am 25.06.2023 zum „Lonely Bou-
quet Day“ setzen Florist*innen  kleine 
Sträußchen an öffentlichen Plätzen 
aus. Sie sind mit einem Schild „Nimm 
mich mit“ versehen und wer sie fin-
det, darf sich die Blümchen mit nach 
Hause nehmen. Auch Katrin Sich-
tig-Liebold vom Blumengeschäft 
Gänseblume in Bad Schlema beteiligt 
sich daran. Die Idee dahinter ist, Men-

schen mit Blumen eine Freude zu be-
reiten. Frei nach dem Motto „Blumen 
sind Balsam für die Seele“. Bei einem 
Spaziergang an diesem Tag heißt es 
„Augen offen halten“, vielleicht ent-
deckt man ja ein Sträußchen. 
Instagram: 
gaenseblumebadschlema
facebook:
Blumengeschäft Gänseblume

Die Große Kreisstadt Aue-Bad 
Schlema begeht 2023 die 850-Jahr-
feier von Aue mit einem Festjahr. 
Der besondere Höhepunkt ist der   
„Tag der Sachsen“ von 01.- 03. Sep-
tember unter dem Motto: „Herzlich 
Willkommen im Schacht!“
Unsere Stadt soll sich von ihrer bes-
ten Seite zeigen, wozu viele fleißige 
Helfer nötig sind.
Helft mit, die Stadt von ihrer besten 
Seite zu präsentieren und werdet 
Helfer*in zum größten Sächsischen 
Volksfest!
Werdet Teil des Helferteams!
Wir brauchen Euch!
Eine Schicht im Schacht umfasst ca. 
sechs bis acht Stunden und wird mit 
70 Euro vergütet. Unbezahlbar ist 
jedoch, Teil des Teams zu werden! 
Das Mindestalter beträgt 16 Jahre. 
Selbstverständlich gibt es auch Hel-

ferkleidung, die man behalten darf.
In diesen Aufgabenbereichen 
kann man helfen:
– �Aufsicht im Bereich Vereinsquar-

tiere
– �Straßendienste, Aufsicht, Ord-

nung und Sauberkeit
– Unterstützung Festumzug
– Gästeinformation
– Unterstützung Bühne
– �Unterstützung Auf- und Abbau 

Meilen
Die Helferanträge sind in der Stadt-
information Aue in ausgedruckter 
Form erhältlich. Darüber hinaus 
schickt das Projektbüro Anträge 
selbstverständlich auch per Post zu.  
Meldet euch gern bei uns:
Telefon: 03772 / 38 04 34
tds2023@kurort-schlema.de
Anträge unter:
www.tagdersachsen2023.de

Bildschirmwerbung im Edeka Lößnitz� Foto: Große Kreisstadt Aue-Bad Schlema 

SCHIEDSSTELLE / FRIEDENSRICHTER 

Das Verfahren vor den Schiedsstel-
len dient dem Ziel, Rechtsstreitigkei-
ten durch eine Einigung zwischen 
den Parteien beizulegen. Aufgabe 
der Schiedsperson ist die gütliche 
Schlichtung streitiger Rechtsange-
legenheiten. Die Schiedsperson ist 
kein Schiedsrichter und zu einer 
Entscheidung nicht berufen.
Kontakt
Friedensrichterin Sabine Melzer
Schiedsstelle Aue
Postfach 1652
08276 Aue
Telefon: 0 37 71 / 2 58 54 59, 
telefonisch erreichbar nur zu den 
Sprechzeiten
Mailadresse: 
sabine.melzer@friedensrichterin.de
Sprechzeiten
jeden Donnerstag 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
bzw. nach Vereinbarung
Schneeberger Straße 13, 08280 
Aue, Hintereingang neben Sim-
mel-Markt
ACHTUNG: 
Vom 1. bis 31. Juli 2023 bleibt die 
Schiedsstelle geschlossen. 
Der erste Sprechtag nach der Som-
merpause ist Donnerstag der 3. 
August 2023.
Die Schiedsstelle der Großen Kreis-
stadt Aue-Bad Schlema ist örtlich 
zuständig für die Orte:
Aue-Bad Schlema, Bockau. Zschor-

lau, Stützengrün, Schönheide, Lau-
ter-Bernsbach, Eibenstock mit den 
Ortsteilen: Sosa, Wildenthal, Neid-
hardtsthal, Weitersglashütte, Blau-
enthal, Carlsfeld, Wolfsgrün
Vor der Schiedsstelle können u.a. 
folgende Sachverhalte verhandelt 
werden:
Die Schiedsstellen im Freistaat 
Sachsen werden ehrenamtlich von 
Friedensrichterinnen und Friedens-
richtern geleitet. Sie sind zuständig 
für bürgerliche Rechtsstreitigkeiten, 
wie Nachbarrechts- und Mietstrei-
tigkeiten, aber auch Ansprüche 
wegen Verletzung der persönli-
chen Ehre, sowie Privatdelikten 
des  Strafrechtes, wie u.a. Beleidi-
gung, Verstoß gegen das Post- und 
Fernmeldegeheimnis, fahrlässige 
und vorsätzliche Körperverletzung, 
Sachbeschädigung, Rauschdelikte, 
Hausfriedensbruch, Bedrohung, 
Verleumdung.
Bei Privatklage-Delikten im Straf-
recht ist bei einem Vergleich das 
Verfahren abgeschlossen, ohne dass 
eine Eintragung im Bundeszentral-
register erfolgt. Kommt es zu keiner 
Einigung mit dem Antragsteller, hat 
dieser Anspruch auf eine "Sühnebe-
scheinigung" gemäss § 380 StPO, 
diese ist Voraussetzung um Klage 
vorm Strafrichter führen zu können, 
wenn die Staatsanwaltschaft das öf-
fentliche Interesse nicht bejaht.

Mitglieder für den Förderverein 
Herrenhaus Auerhammer e.V. 

zum Jubiläumsjahr 850 Jahre Aue gesucht

Kein anderes Gebäude zeigt so ein-
drucksvoll, wie das Herrenhaus des Au-
erhammers die Wirtschaftsentwicklung 
der Stadt. Eine Bürgerinitiative und die 
Förderung der Wirtschaft konnte nach 
der Wende  den Abbruch des zeitältesten 
Gebäudes und ältestem Profanbau der 
Stadt verhindern. 
Hartmut Schnorr von Carolsfeld, Nach-
fahre der seit 500 Jahren bekannten 
Rosina Schnorr und Veit Hans Schnorr 
sagt dazu: 
„Der Förderverein, der sich aus dieser 
Initiative gründete, braucht dringend 
Mitglieder. Die Aufgabe und der Ge-
nerationswechsel verlangen das. Neue  
Mitglieder sind ein Zeichen, dass Bürger 

sich als Teil von Aue fühlen. Neubeitritte 
anerkennen auch die Leistungen der 
heutigen Vereinsmitglieder, die über 20 
Jahre erfolgreich ehrenamtliche Arbeit 
erbracht haben.“
Jahresbeiträge:
Rentner/Ermäßigt 12,00 Euro
Berufstätige 36,00 Euro
Firmen/Körpersch. 72,00 Euro
Wer den Förderverein Herrenhaus Au-
erhammer e.V. aktiv in seiner Arbeit 
unterstützen möchte, findet alle Infor-
mationen zur Mitgliedschaft, sowe den 
Mitgliederantrag unter: 
www.herrenhaus-auerhammer.de/
Mitmachen-und-Aktuelles/
mitmachen-und-aktuelles.htmlK

Das Ordnungsamt der Großen Kreisstadt Aue-Bad Schlema/ 
Untere Straßenverkehrsbehörde informiert über zu  

erwartende Straßensperrungen und Verkehrsbehinderungen

Ortsteil Aue
Dr.-Otto-Nuschke-Straße 
Ab dem 19.06.2023 bis voraus-
sichtlich 23.06.2023 kommt es 
zu einem dringenden Austausch 
eines Kabelschachtes auf der Dr.-
Otto-Nuschke-Straße in Höhe Ein-
fahrt Sonnenleithe. Dabei ist eine 
halbseitige Sperrung im Einbahn-
straßenverkehr Richtung Lauter / 
Bernsbach erforderlich. Die halb-
seitige Sperrung bezieht sich auf 
den Bereich nach Einmündung 

Sonnenleithe bis Zufahrt Parkplatz. 
Die Umleitung aus Richtung Lauter 
/ Bernsbach erfolgt über die S 255 / 
Becherweg – Damaschkestraße – B 
101 – B 169 / Lößnitzer Straße.

Marie-Müller-Straße
Im Zeitraum vom 19.06.2023 bis 
voraussichtlich 30.06.2023 kommt 
es wegen eines Kanal- und Trink-
wasserneuanschlusses zur Vollsper-
rung der Marie-Müller-Straße Höhe 
Hnr. 4.
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Mein Welterbe - meine Ideen! – 
Welterbeverein lobt Jugendpreis aus

Der bundesweite Welterbetag am 
ersten Juni-Wochenende ist der 
offizielle Startschuss für das neuste 
Projekt des Welterbe Montanregion 
Erzgebirge e. V. Zum ersten Mal wird 
ein Jugendpreis ausgelobt.
Der Jugendpreis richtet sich an Kin-
der und Jugendliche bis 25 Jahre. 
Gefragt sind Konzepte und kreative 
Ideen rund um die Montanregion. 
Die Einreichung erfolgt formfrei 
an den Welterbeverein. Einsende-
schluss für den Jugendpreis 2023 ist 
der 30. September 2023. 
Für den ersten Platz sind 1.500 €, 
für den zweiten 1.000 € und für den 
dritten 500 € ausgelobt.
Die Konzepte müssen einen un-
mittelbaren Bezug zu einem Welt-
erbe-Bestandteil, -Objekt oder zu 
den assoziierten Bestandteilen des 
Welterbe Montanregion Erzgebirge/
Krušnohorí haben. 

Orientierung für die Teilnahme kön-
nen zum Beispiel folgende Fragen 
sein: 
Was bedeutet es für mich, Welterbe 
zu sein? 
Was kann ich dafür tun, mein Welt-
erbe zu schützen? 
Was kann ich dafür tun, dass Ju-
gendliche und Erwachsene das 
Welterbe noch besser verstehen? 
Wie kann ich andere für das Welt-
erbe begeistern?
Die Umsetzung des Konzepts ist 
nicht Bestandteil der Bewerbung, 
sie sollte jedoch innerhalb eines 
Jahres nach der Preisverleihung er-
folgen. Das Preisgeld ist für die Um-
setzung der Projektidee vorgesehen.
Alle weiteren Informationen gibt 
es hier: Jugendpreis Welterbe Mon-
tanregion Erzgebirge/Krušnohorí- 
Montanregion Erzgebirge/Krušno-
horí (montanregion-erzgebirge.de)

Herzliche Einladung zum 
26. Bergmannstag am 1. Juli 2023

Erzgebirgische Philharmonie Aue lädt zum Konzert

Seit über 23 Jahren wird in Bad 
Schlema sehr erfolgreich der Berg-
mannstag, jeweils am ersten Sams-
tag im Monat Juli, gemeinsam durch 
den Bergbautraditionsvereins Wis-
mut, die Große Kreisstadt Aue-Bad 
Schlema und die Wismut GmbH, 
unterstützt durch eine Reihe weite-
rer Vereine, durchgeführt.
Neben einer würdigen Ehrung der 
Opfer des vergangenen Bergbaus 
am dafür gemeinsam geschaffenen 
Ehrenhain in Bad Schlema, dient 
der Tag vor allem der Öffentlich-
keitsarbeit für die Vermittlung der 
Traditionen und Folgen des Uran-
erzbergbaus, sowie ihrer Lösungen 
zur Beseitigung der eingetretenen 
Schäden. 

Auszug aus dem Programm:
09:30 Uhr 
Eintreffen und Stellen der Bergbrü-
derschaften auf der Lößnitzer Straße 
(Bereich Bäckerei Franke)
10:00 Uhr
Einmarsch der Fahnenträgerabord-
nungen und Bergbrüderschaften zum 
Ehrenhain und Kranzniederlegung
ab 10:00 Uhr
Einfahrten im Besucherbergwerk 
„Markus Semmler“ (Schacht 15IIb) 
OT Bad Schlema
ab 10:00 Uhr
Besichtigung Museum Uranberg-
bau in Bad Schlema
ab 13:00 Uhr
Große Lagerstättensammlung am 
Schacht 371 öffnet die Türen

Die Erzgebirgische Philharmonie 
Aue lädt ein zum 10. Philharmoni-
schen Konzert am 24.06.2023, 19.30 
Uhr im Kulturhaus Aue, Goethestr. 2, 
Große Kreisstadt Aue-Bad Schlema.
Die jungen dirigentischen Talente 
der Hochschule für Musik „Carl Ma-
ria von Weber“ aus Dresden präsen-
tieren sich mit der Erzgebirgischen 
Philharmonie Aue mit einem bun-
ten, willkommenen Abschlusspro-
gramm dieser Konzertsaison.

� Foto: Uwe Zenker

Schon am 7. Juli 1998 wurden 
durch den damaligen Landrat 
Karl Matko und Bürgermeister 
Emanuel Klan in der Galerie "Art 
Aue"  im Kulturhaus die Ausstel-
lung "825 Jahre Aue", eine Expo-
sition zur Stadt- und Industriege-
schichte, sowie eine Ausstellung 
zur Geschichte der Besteckindus-
trie der ehemaligen Metallwaren-
fabrik August Wellner Söhne er-
öffnet. Erstere wurde vom Archiv 
des Landkreises Aue-Schwar-
zenberg unter Leitung von Steffi 
Rathe vorbereitet. Sie konnte mit 
Unterstützung aus einem umfang-
reichen Fundus Stadtgeschichte in 
Bildern und Zeitdokumenten zei-
gen und Biografien bedeutender 
Auer Bürger darstellen. Besonde-
rer Anziehungspunkt waren Foto-
alben, die Einblicke in die 60er und 
70er Jahre der Stadt gewährten. 
Die Auer Beschäftigungsinitiative 
e.V. hatte die Exposition zur Ge-
schichte der Metallwarenfabrik 
August Wellner Söhne vorberei-

tet. Die Besteckherstellung konnte 
von den Anfängen bis in die 90er 
Jahre des 20.Jahrhunderts verfolgt 
werden.
Zur Eröffnung der Ausstellungen 
ließen die Veranstalter die Auer 
Industriellen Franz Adolf Lan-
ge,Ernst Geßner, Albin Bauer, 
Erdmann Kircheis, August Wellner 
sowie den im ehemaligen Blau-
farbenwerk Niederpfannenstiel 
tätigen Clemens Winkler wieder 
aufleben, dargestellt von Ulrich 
Pommer, Thomas Baumann, Mi-
chael Bauer, Heinz Poller, Reiner 
Ulisch, Ralf Petermann, in 18 his-
torischer Kleidung auf. Sie wurden 
vorgestellt von dem von 1889 bis 
1913 in Aue wirkenden Bürger-
meister Dr.Maximilian Kretzsch-
mar, dargestellt von Lothar Wal-
ther. Sehenswerte Ausstellungen 
fanden während der Festtage statt. 
Sie trugen zum Gelingen des Stadt-
festes bei, vor allem jene, die un-
mittelbar Bezug zur 825jährigen 
Geschichte der Stadt nahmen.

+ + + + + + +  S I L B E R B E R G - K O N K R E T  + + + + + +

Die Debatte über die gemeinsame Stadt Silberberg hat nach der erfolgten Fusion von Aue und 
Bad Schlema noch einmal an Relevanz hinzugewonnen. Viele Menschen treibt das Thema 
um, Emotionen werden geweckt, wichtige Fakten und relevante Informationen geraten jedoch 
zumeist in den Hintergrund. Die Kolumne SILBERBERG-KONKRET trägt dem Bedürfnis 
nach Informationen & Aufklärung Rechnung. Zudem bekommt der Leser Gelegenheit, sich 
aktuell über die laufenden Entwicklungen zu informieren. In den folgenden Kolumnen stehen 
der "Tag der Sachsen", das 850-jährige Stadtjubiläum von Aue und die Landesgartenschau 
2026 in Aue-Bad Schlema im Zentrum der Berichterstattung.
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In der heutigen zweihundertundsechsunddreißigsten Kolumne  
widmet sich SILBERBERG-KONKRET dem Thema:

Vor 25 Jahren – Aue feiert einen rauschen-
den 825-jährigen Geburtstag – Teil II!

Vollzug des Tiergesundheitsrechts

Aufhebung der tierseuchenrechtlichen Allgemeinverfügung  
über das Verbot von Ausstellungen, Märkten und Schauen sowie 
Veranstaltungen ähnlicher Art zum Schutz vor der Geflügelpest 

im Risikogebiet (gesamter Erzgebirgskreis)  
(AZ: 508.392.17/6022-351.dr.st/mü/dr.le) vom 07.12.2022

Das Landratsamt Erzgebirgskreis, Referat Lebensmittelüberwachungs- 
und Veterinäramt, erlässt folgende

Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung
1.	� Die tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung (AZ: 508.392.17 

/6022-351.dr.st/mü/dr.le) vom 07.12.2022 über das Verbot von Aus-
stellungen, Märkten und Schauen sowie Veranstaltungen ähnlicher 
Art zum Schutz vor der Geflügelpest im Risikogebiet (gesamter Erzge-
birgskreis) wird hiermit aufgehoben.

2.	� Diese tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung tritt am Tage ihrer 
Bekanntmachung in Kraft.

3.	� Diese tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung ergeht kostenfrei.
Gründe

I.
�Das Verbot von Geflügelausstellungen, -schauen und –märkten sowie 
Veranstaltungen ähnlicher Art mit Geflügel und in Gefangenschaft ge-
haltenen Vögeln in Ziffer 1 dieser Allgemeinverfügung ergab sich aus Art. 
70 Abs. 1 Buchst. B) i.V.m. Abs. 2 i.V.m. Art. 55 Abs. 1 Buchst. C) VO (EU) 
2016/429 i.V.m. § 7 Abs. 6 der Geflügelpest-Verordnung i.V.m. § 4 Abs. 2 
der Viehverkehrsverordnung.
�Hiernach kann die zuständige Behörde zur Vorbeugung von Tierseuchen 
und deren Bekämpfung Verfügungen über die Durchführung von Veran-
staltungen, anlässlich derer Tiere zusammenkommen, erlassen.
�Das Friedrich-Loeffler-Institut (FLI) hatte als Bundesforschungsinstitut 
für Tiergesundheit in seiner „Risikoeinschätzung zum Auftreten von 
HPAIV H5 in Deutschland“ vom 10.05.2023 das Risiko für die Einschlep-
pung und Verbreitung von HPAIV H5 in Hausgeflügelbestände durch 
Wildvögel in Abhängigkeit vom Gebiet als „hoch“ bewertet. 
�Das Eintragsrisiko durch Abgabe von Lebendgeflügel im Reisegewerbe 
oder Geflügelausstellungen innerhalb Deutschlands und Europas wurde 
von hoch auf moderat herabgestuft.
�Für Wassergeflügelhaltungen in Deutschland wird das Risiko des uner-
kannten Zirkulierens von HPAI H5-Viren und demzufolge auch der Ver-
breitung zwischen Geflügelbeständen ebenfalls als moderat eingeschätzt.
�Im Erzgebirgskreis wurden keine HPAIV H5-Infektionen nachgewiesen. 
Dennoch bleibt das Risiko einer Einschleppung über Wildvögel bestehen.
�Unter Einhaltung risikominimierender Biosicherheitsmaßnahmen sind 
Veranstaltungen im Rahmen von Einzelfallentscheidungen nach vorhe-
riger Anzeige im Referat Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt 
des Erzgebirgskreises durchführbar.

II.
1.	� Das Landratsamt Erzgebirgskreis, Referat Lebensmittelüberwa-

chungs- und Veterinäramt ist für diese Verfügung sachlich und örtlich 
zuständig.

2.	� Die sachliche Zuständigkeit ergibt sich aus §§ 6 und 24 Gesetz zur 
Vorbeugung vor und Bekämpfung von Tierseuchen (Tiergesundheits-
gesetz - TierGesG) in Verbindung mit § 1 Abs. 2 Sächsisches Ausfüh-
rungsgesetz zum Tiergesundheitsgesetz (SächsAGTierGesG).

3.	� Die örtliche Zuständigkeit ergibt sich aus § 1 des Gesetzes zur Rege-
lung des Verwaltungsverfahrens- und des Verwaltungszustellungs-
rechts für den Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) i. V. m. § 3 Abs.  1 
Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG).

4.	� Zu Ziffer 1: Gemäß § 13 Geflügelpestverordnung i. V. m. Art. 4 Abs. 5 
des Durchführungsbeschlusses (EU) 2018/1136 der Kommission kann 
auf Grundlage regelmäßiger Überprüfung der Maßnahmen gemäß 
Art. 5 dieser Verordnung der Anwendungsbereich und die Dauer der 
Risikominderungsmaßnahmen und verstärkten Biosicherheitsmaß-
nahmen ausgeweitet oder eingegrenzt werden. Im Landkreis Erzge-
birgskreis wurden keine Infektionen mit HPAIV H5 von Wildvögeln 
oder in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln festgestellt.

	� Veranstaltungen mit Geflügel und gehaltenen Vögeln sind anzeige-
pflichtig. Eine Risikobeurteilung wird im Rahmen des Genehmigungs-
verfahrens unter Berücksichtigung der jeweils aktuellen Tierseuchen-
situation im Einzelfall durchgeführt. 

	� Daher ist die tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung vom 
07.12.2022 aufzuheben.

	� Zu Ziffer 3: Die Nichterhebung von Kosten beruht auf § 11 Abs. 1 Nr. 5 
SächsVwKG. Diese Amtshandlung wird im öffentlichen Interesse von 
Amts wegen vorgenommen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim 
Landratsamt Erzgebirgskreis, Paulus-Jenisius-Straße 24, 09456 Anna-
berg-Buchholz schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. Der Wider-
spruch kann auch bei jedem anderen Dienstgebäude des Landratsamtes 
Erzgebirgskreis schriftlich oder zur Niederschrift eingelegt werden.
Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. In 
diesem Fall ist das elektronische Dokument mit einer qualifizierten elek-
tronischen Signatur zu versehen und an die E-Mail-Adresse signatur@
kreis-erz.de zu senden. Die Schriftform kann auch durch die absender-
bestätigte Versendung eines elektronischen Dokuments nach § 5 Abs. 5 
De-Mail-Gesetz an die DE-Mail-Adresse postfach@kreis-erz.de-mail.de 
ersetzt werden.
Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Eine Erhebung des Widerspruchs durch eine einfache E-Mail ist nicht 
möglich, die erforderliche Form des Widerspruchs ist damit nicht ge-
wahrt. Weitere Einzelheiten zum Zugang für elektronisch signierte so-
wie verschlüsselte elektronische Dokumente sind auf der Homepage des 
Erzgebirgskreises, unter www.erzgebirgskreis.de im Punkt „Kontakt“ zu 
finden.
� Annaberg-Buchholz, 07.06.2023

Torsten Müller, Sachgebietsleiter 
SG Tierseuchenbekämpfung/Tierschutz
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Verantwortlich für die Öffentlichen Bekanntmachungen ist Heinrich Kohl, 
Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Aue-Bad Schlema  

Aue-Bad Schlema im Internet: www.aue-badschlema.de

Festgebiet „Tag der Sachsen“ 2023  
„Herzlich Willkommen im Schacht!“

Vom 01. bis 03. September 2023 fin-
det das größte sächsische Vereins- 
und Volksfest in Aue-Bad Schlema, 
der „Tag der Sachsen“, statt.
An diesen drei Tagen wird sich die 
Innenstadt von Aue in ein 50 ha 
großes Festgebiet verwandeln und 
wir werden zahlreiche Besucher 
aus Nah und Fern willkommen 
heißen. Es sind derzeit 15 thema-
tisch verschiedene Festmeilen, ein 
Rummel mit Fahrgeschäften sowie 
eine Großbühne und sieben kleinere 
Themenbühnen geplant. 
Die Öffnungszeiten des Festgebie-
tes sind folgendermaßen geplant:

• �Freitag, 01.09.2023:  
14.00 Uhr - 01.00 Uhr (Themen-
meilen/ -bühnen bis 20.00 Uhr)

• �Samstag, 02.09.2023:  
10.00 Uhr - 01.00 Uhr (Themen-
meilen/ -bühnen bis 20.00 Uhr)

• �Sonntag, 03.09.2023:  
10.00 Uhr - 19.00 Uhr 

Internet:
www.tagdersachsen2023.de
www.aue-badschlema.de
Telefon:
03772 / 38 04 34
Email:
tds2023@kurort-schlema.de


